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Iberdrola: Rekordinvestitionen steigern Nettogewinn 
um 20,4 Prozent 
 
Madrid. Iberdrola erzielt in den ersten neun Monaten 2019 einen 
Nettogewinn von 2,51 Milliarden Euro, was einer Steigerung von 20,4 
Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum entspricht. Diese positive 
Entwicklung ist vor allem auf die Rekordinvestitionen des Konzerns von 
4,727 Milliarden Euro zwischen Januar und September zurückzuführen. 
Das ist eine Steigerung von rund 30 Prozent im Vergleich zu den ersten 
neun Monaten 2018. 
 
Von diesen insgesamt 4,727 Milliarden Euro - dem größten 
Investitionsbetrag in der Geschichte des Konzerns innerhalb der ersten 
neun Monate eines Jahres -  entfielen 87 Prozent auf die Geschäftsfelder 
Netze und Erneuerbare Energien. Das steht im Einklang mit der 
strategischen Ausrichtung des Konzerns und seinem Engagement für ein 
nachhaltiges Wachstumsmodell. Dabei entfielen mit 2,22 Milliarden Euro 47 
Prozent der Investitionen auf Erneuerbare Energien und mit 1,89 Milliarden 
Euro 40 Prozent auf Netze, was einem Anstieg von 81 Prozent bzw. 21 
Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum entspricht.  
 
Mit diesen Investitionen kann Iberdrola sein Ziel, im Zeitraum 2018 bis 2022 
weitere 13.000 Megawatt an Leistung zu installieren, früher als geplant 
erreichen. Bis Ende 2019 wird das Unternehmen 5.218 Megawatt an Leistung 
neu installiert haben und damit seine Kapazität in nur einem Jahr um 11 
Prozent steigern. 
 
„Die Steigerung der Investitionen und die frühzeitige Erreichung unserer 
Ziele für Effizienz und Asset-Umsätze für 2022 sind ein großer Erfolg“, 
äußert sich Ignacio Galán, CEO von Iberdrola, zu den Ergebnissen. „Das gibt 
uns zusätzlichen Raum für neue Investitionen und schafft einen positiven 
Kreislauf aus Wachstum und Finanzkraft", fügt Galán hinzu. 
 
 
Positive Geschäftsentwicklung 
 
Das Bruttoergebnis (EBITDA) des Konzerns beträgt 7,498 Milliarden Euro, 
11,6 Prozent mehr als im gleichen Zeitraum 2018. Dieses positive Ergebnis 
ist vor allem auf die gute Entwicklung in den Bereichen Netze sowie 
Stromerzeugung und -versorgung zurückzuführen, die die Ergebnisse des 
Bereichs Erneuerbare Energien, der durch die geringere Stromerzeugung 
aus Wasserkraft in Spanien belastet war, mehr als ausgleichen konnten. 
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Das Geschäftsfeld Netze erzielte in den ersten neun Monaten ein EBITDA 
von 3,94 Milliarden Euro, 8,2 Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum.  
 
Auch Stromerzeugung und -versorgung entwickelten sich positiv und 
erreichten ein EBITDA von 1,81 Milliarden Euro, 37,1 Prozent mehr als im 
gleichen Zeitraum 2018. In diesem Bereich zeichneten sich die Beiträge 
Spaniens und Mexikos durch eine Kapazitäts- und Produktionserhöhung 
während des Berichtszeitraums aus. 
 
Das Geschäftsfeld Erneuerbare Energien erzielte ein EBITDA von 1,67 
Milliarden Euro, was einem Rückgang von 4,5 Prozent gegenüber den ersten 
neun Monaten des Vorjahres entspricht. Dieses Ergebnis ist vor allem auf die 
geringere Wasserkraftproduktion in Spanien zurückzuführen. Im Gegensatz 
dazu stand der erhöhte Beitrag Großbritanniens, wo der Offshore-Windpark 
East Anglia One in Betrieb genommen wurde. Auch in Mexiko stieg die 
Produktion aus erneuerbaren Energien um 53,5 Prozent, und bei Iberdrola 
Energía Internacional, eine neu gegründete Unternehmenseinheit die 
hauptsächlich kontinentaleuropäische Vermögenswerte umfasst, mit 
Ausnahme von Spanien, steigerte die positive Entwicklung des Offshore-
Windparks Wikinger in Deutschland die Produktion um 53 Prozent.  
 
 
Finanzkraft gesteigert 
 
Iberdrola hat es geschafft, seinen 3,5 Milliarden Euro umfassende Asset-
Rotation-Strategie für den Zeitraum 2018-2022 zwei Jahre früher als geplant 
durchzuführen. Dies ist auf den Verkauf einer Minderheitsbeteiligung an 
East Anglia One für 1,7 Milliarden Euro zurückzuführen, nachdem die 
Gruppe zuvor konventionelle Kraftwerksanlagen in Großbritannien und 
andere nicht strategische Vermögenswerte in Spanien und den USA 
veräußert hatte.  
 
Der operative Cashflow des Iberdrola-Konzerns betrug in den ersten neun 
Monaten bis Ende September 5,25 Milliarden Euro und lag damit um 10,8 
Prozent über dem Vorjahreswert.  
 
Die Asset-Rotation hat zusammen mit dem positiven Cashflow zu einer 
weiteren Stärkung der Kreditkennzahlen geführt: Die Nettoverschuldung im 
Verhältnis zum EBITDA hat sich um vier Basispunkte auf das 3,5-fache 
verbessert, und das Verhältnis des operativen Cashflows zur 
Nettoverschuldung ist um 120 Basispunkte auf 22,2 Prozent gestiegen. 
 
Iberdrola hat auch seine führende Position bei der Öko-Finanzierung 
bekräftigt, indem sie in den ersten neun Monaten des Jahres Transaktionen 
im Wert von vier Milliarden Euro durchführte und sich zum 
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privatwirtschaftlichen Unternehmen mit der größten Anzahl an 
umlaufenden Öko-Bonds entwickelte. 
 
 
Höhere Dividende und zweistelliges Wachstum für 2019 
 
Die in den ersten neun Monaten des Jahres erzielten Ergebnisse spiegeln 
den Erfolg des Iberdrola-Modells für nachhaltige Wertschöpfung wider: Die 
Beschleunigung der Investitionen zur Förderung des 
Energiewendeprozesses führt zu einem Anstieg der Cashflows, was die 
finanzielle Solidität des Unternehmens stärkt, so dass der Konzern weiter 
investieren und wachsen kann.  
 
Vor diesem Hintergrund hat der Konzern eine Neuauflage seines 
Programms „Iberdrola Flexible Remuneration“ angekündigt, das eine 
Erhöhung der Zwischendividende für 2019 um 10,6 Prozent auf 0,167 Euro 
brutto je Aktie vorsieht. Zu diesem Betrag kommt auch die für Juli 2020 
vorgesehene zusätzliche Dividende hinzu.  
 
Parallel dazu bestätigen die heute vorgelegten Zahlen die Prognose für das 
Gesamtjahr: Der Jahresüberschuss für 2019 soll zweistellig wachsen. 
 
 
 
Über Iberdrola 
  
Iberdrola ist mit 34.000 Mitarbeitern größter Erzeuger von Windstrom und nach 
Börsenwert eines der fünftgrößten Energieversorgungsunternehmen der Welt. Die 
Unternehmensgruppe ist in zahlreichen Ländern aktiv und liefert Strom an über 
100 Millionen Menschen. Der Umsatz belief sich im Jahr 2018 auf 35,1 Milliarden 
Euro und der Nettogewinn auf 3 Milliarden Euro. Iberdrola ist in zahlreichen 
internationalen Nachhaltigkeitsindizes vertreten, darunter im Dow Jones 
Sustainability Index und im FTSE 4Good. Der Konzern gilt als eines der 
nachhaltigsten Energieversorgungsunternehmen der Welt. 
 
 
 
Kontakt: 
Frank Glimm 
Tel. +49 30 20 61 41 30 47 
frank.glimm@mar-berlin.de 
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WICHTIGE INFORMATIONEN 
 
Diese Mitteilung enthält bestimmte alternative Leistungskennzahlen (APMs), wie sie in den von der 
Europäischen Wertpapieraufsichtsbehörde (ESMA) am 5. Oktober 2015 veröffentlichten Leitlinien für 
alternative Leistungskennzahlen definiert sind (ESMA/2015/1415en). APMs sind Kennzahlen der 
finanziellen Performance unter Verwendung der Finanzinformationen von Iberdrola, S.A. und ihrer 
Konzerngesellschaften, die jedoch nicht im geltenden Rechnungslegungsrahmen definiert oder 
detailliert sind. Diese APMs tragen dazu bei, ein besseres Verständnis der finanziellen 
Leistungsfähigkeit von Iberdrola S.A. zu gewährleisten, sollten aber nur als zusätzliche 
Informationen betrachtet werden. Sie ersetzen nicht die nach IFRS erstellten Finanzinformationen. 
Die Art und Weise, wie Iberdrola, S.A. diese APMs definiert und berechnet, kann sich auch von der 
anderer Unternehmen mit ähnlichen Kennzahlen unterscheiden und daher nicht mit ihnen 
vergleichbar sein. Schließlich ist zu berücksichtigen, dass einige der in dieser Mitteilung 
verwendeten APMs nicht geprüft wurden. Weitere Informationen zu diesen Sachverhalten, 
einschließlich ihrer Definition oder der Überleitung zwischen den entsprechenden 
Steuerungskennzahlen und den nach IFRS erstellten Konzernabschlüssen, finden Sie auf der 
Website des Unternehmens (www.iberdrola.com). 
 
ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN 
  
Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Informationen und Aussagen über IBERDROLA S.A. und 
AVANGRID Inc., einschließlich finanzieller Prognosen und Schätzungen und der zugrunde liegenden 
Annahmen, Aussagen über Pläne, Ziele und Erwartungen in Bezug auf zukünftige Aktivitäten, 
Investitionen, Synergien, Produkte und Dienstleistungen sowie Aussagen über zukünftige 
Leistungen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind Aussagen, die keine historischen Fakten sind, und 
Prognosen werden im Allgemeinen durch die Worte "erwartet", "erwartet", "erwartet", "glaubt", 
"glaubt", "beabsichtigt", "schätzt" und ähnliche Begriffe gekennzeichnet.   
 
Obwohl IBERDROLA, S.A. der Ansicht ist, dass die in solchen zukunftsgerichteten Aussagen zum 
Ausdruck kommenden Erwartungen angemessen sind, werden Investoren und Inhaber von 
IBERDROLA S.A. und AVANGRID Inc. Aktien darauf hingewiesen, dass zukunftsgerichtete 
Informationen und Aussagen verschiedenen Risiken und Unsicherheiten unterliegen, von denen 
viele schwer vorherzusagen sind und sich im Allgemeinen außerhalb der Kontrolle von IBERDROLA 
S.A. und AVANGRID Inc. befinden, was dazu führen könnte, dass die tatsächlichen Ergebnisse und 
Entwicklungen wesentlich von denen abweichen, die in den zukunftsgerichteten Informationen 
und Aussagen zum Ausdruck gebracht oder impliziert oder projiziert werden. Diese Risiken und 
Unsicherheiten schließen diejenigen ein, die in den öffentlichen Dokumenten diskutiert oder 
identifiziert wurden, die von IBERDROLA S.A. an die Comisión Nacional del Mercado de Valores und 
von AVANGRID Inc. an die Securities and Exchange Commission geschickt wurden und der 
Öffentlichkeit zugänglich sind. 
 
Zukunftsgerichtete Aussagen sind keine Garantie für die zukünftige Entwicklung. Sie wurden von 
den Wirtschaftsprüfern von IBERDROLA S.A. und AVANGRID Inc. nicht geprüft. Sie werden darauf 
hingewiesen, sich nicht zu sehr auf die zukunftsgerichteten Aussagen zu verlassen, die sich nur auf 
das Datum beziehen, an dem sie gemacht wurden. Alle zukunftsgerichteten Aussagen, die hiermit 
gemacht werden oder anderweitig IBERDROLA S.A., AVANGRID Inc. oder einem seiner Mitglieder, 
Direktoren, leitenden Angestellten, Mitarbeiter oder Repräsentanten zuzurechnen sind, werden 
durch die vorstehende Warnhinweise ausdrücklich in ihrer Gesamtheit eingeschränkt. Alle hierin 
enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen basieren auf Informationen, die zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung verfügbar waren. Sofern nicht gesetzlich vorgeschrieben, übernimmt IBERDROLA 
S.A. keine Verpflichtung zur öffentlichen Aktualisierung oder Überarbeitung zukunftsgerichteter 
Aussagen, sei es aufgrund neuer Informationen, zukünftiger Ereignisse oder aus anderen Gründen. 
 

http://www.iberdrola.com/

